
Zugestellt durch Post.at

Blick - Aktuell
Ausgabe 2/2010

Rasenmähertraktorrennen
in Wartberg am 29. Mai 2010



Seite 2

St.Oswald

Mag. Oswald Hons,
ÖVP-Fraktionsobmann

Der Fratktionsobmann berichtet

Liebe Jugend!
Geschätzte St.Oswalderinnen und St.Oswalder!

Der Sommer ist da und zeigt sich mit all seinen
Facetten: von heiß und heiter bis bewölkt und
stürmisch. Zwischendurch mal ein Gewitter und
immer in Hoffnung, dass keine Katastrophe
eintritt.

Nicht anders verhält es sich mit der politischen
Landschaft in St.Oswald:

Leider sind in St.Oswald die Schönwetter-
perioden eher selten geworden. Neben einem
– positiv beschriebenen – „angespannten“
Haushalt, der meines Erachtens geradlinig auf
eine Katastrophe zusteuert, erleben wir schon
fast eine Flucht aus dem Gemeindeamt! In der
letzten Zeit und nahen Zukunft haben ein
Mitarbeiter und zwei Mitarbeiterinnen die
Gemeindeverwaltung verlassen! Über die
Gründe hört man vieles!?

Wesentlich ist aber, allen Dreien einen
herzlichen Dank auszusprechen für ihre
engagierte und hervorragende Arbeit für uns
St.Oswalderinnen und St.Oswalder!

Als heitere Wetterlage empfinde ich, wenn man
versucht, der Gemeindebevölkerung und der
ÖVP zum Beispiel einen Müll-Sozialtarif als
bevölkerungsfreundliche Einrichtung zu
verkaufen. Gerne können Sie nachfragen, ob
ihre bei Ihnen lebende und Heizkosten-
zuschuss beziehende Großmutter in den
Genuss dieses Sozialtarifes kommt?
Sie müssen sie dann schon aussiedeln und im
öffentlichen Wohnungsbau unterbringen –
dann ist sie nämlich hinsichtlich Müll-Sozialtarif
anspruchsberechtigt (zumindest habe ich die
Ausführungen des Gemeindebuchhalters in
der Gemeinderatssitzung so verstanden?!).

Gratis Freibadjahreskarten für Familien mit
Kindern, die unverschuldet am Existenz-
minimum hängen und in einer Notsituation sind,
wären nach meiner Meinung ein Beispiel für
eine effektive Unterstützung. Denn dadurch ist
es möglich, zumindest den Kindern
Sozialkontakte mit Freundinnen und Freunden
zu ermöglichen und auch den Eltern die
wichtigen sozialen Kontakte zu erhalten bzw.
zu ermöglichen.

Ich werde jedenfalls im kommenden Jahr
zumindest eine Jahresfamilienkarte fürs
Freibad St.Oswald zur Verfügung stellen und
denke, dass sich weitere an dieser Aktion
beteiligen werden.

Eine faire und soziale Unterstützung,
die dort ankommt, wo sie wirklich
gebraucht wird!

Hinsichtlich Gewitter ziehen diese dann hoch,
wenn neue Projekte  angegriffen werden sollen
und alte – vor der Wahl versprochene – nicht
eingehalten werden! Insbesondere im
Straßenbau habe ich den Eindruck, dass wir
mehr Baustellen aufmachen als andere
geschlossen werden – oder sind die Straßen
schon asphaltiert, die längst überfällig sind?
Es bringt dann nichts, wenn ich Zeit und
Gedanken investiere in eine Verbreiterung der
Brücke über die Feistritz beim alten Sportplatz,
aber die wirklich schwierige Verkehrssituation
über die Brücke zwischen Klambauer und
Napoli vergesse! Hier gilt es ein tragfähiges
und längerfristiges Verkehrskonzept – zum
Beispiel mit einer Süd-West-Spange unterhalb
der Kirche zu überlegen – was insbesondere
auch den Kindern und nicht fahrenden
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Mag. Oswald Hons     Tel: 0664-60072-62340
Fax:  07945-70091

Kirchenwiese 52 Mail: oswald.hons@aon.at
4271 St.Oswald oswald.hons@ooe.gv.at

Erwachsenen hinsichtlich Sicherheit zu Gute
kommt und die derzeit schwierige Situation
rund um den Kirchenplatz entlasten würde! (als
nur eine Idee)

Insbesondere in Zeiten der Finanzknappheit ist
es wesentlich, eine vorausschauende Planung
und Umsetzung zu machen.

So war der letzte Lenkungsausschuss für die
Sanierung der Hauptschule  höchst produktiv.
Dass die KollegInnen der SPÖ nicht anwesend
waren, mag der örtlichen Anwesenheit des
LHStv. Josef Ackerl geschuldet sein.
Wer den Termin für den Lenkungsausschuss
einberufen hat, ist mir schlichtweg auch egal –
keinesfalls obliegt es mir auch, über die
Terminplanung des Bürgermeisters ein Urteil
zu erlauben. Mir und meinen Kollegen der ÖVP
war der Termin jedenfalls wichtig, da es um die
Zukunft der Kinder geht. Wir haben einen
entscheidenden Schritt in Richtung der
Gesundheit der Kinder, des Schulpersonals
und der unmittelbaren Nachbarschaft der
Volks- und Hauptschule gemacht dahingehend,
dass wir durch einen besonderen Anstrich die
Handystrahlungen vom unmittelbar
benachbarten Handymast weitgehend
absorbieren können.

Zudem haben wir in der Innenraumgestaltung
entscheidende Aspekte gesetzt, die unsere
Kinder schätzen werden und den Aufenthalt in
der Schule angenehm gestalten.

Schönwetter – so bezeichne ich es – zeigt sich
jedenfalls in der ÖVP intern. Unter dem
Gesichtspunkt „eine Niederlage macht Energie
frei“ legen wir noch mehr unser Augenmerk
darauf, im Sinne einer wirkungsorientierten und
absolut bürgernahen Ausrichtung unsere
bevölkerungsorientierte Ausrichtung zu festigen
und stehen euch für Anliegen und Vorschläge
gerne zur Verfügung!

In diesem Sinne wünsche ich euch allen einen
schönen Sommer, eine schöne Urlaubszeit und
euch Kindern erholsame Ferien!

Euer

Feinkostplatten      Geschenkkörbe      Gutscheine      Jausenangebote      Bestellservice

TOBER Thomas
4271 St.Oswald, Markt 53

07945/7246
tober .st-oswald@p feiffer .at

über Kommunalpolitik in St.Oswald
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St.Oswald W e r b u n g



Seite 5

St.Oswald

Am 6. März 2010 sind wir, ÖVP-Kollegen und Kolleginnen, in unsere alljährliche Klausur gegangen.
Wir haben eine genaue Wahlanalyse durchgeführt. Es hat trotz viel Rückenwind auf Landesebene, auf
Gemeindeebene einen Machtwechsel gegeben, dennoch lassen wir uns nicht entmutigen und werden weiterhin
für die Zukunft von St. Oswald tätig sein.
Wir werden unsere Kräfte sammeln und ein gutes Netzwerk über unsere Bünde, sprich: JVP, Arbeiter und
Angestellten-Bund, Bauern-Bund,  ÖVP-Frauenbewegung, Senioren-Bund und den Wirtschaftsbund;
aufbauen. Scheuen Sie sich nicht einen unserer Funktionäre ihr Anliegen mitzuteilen. Wir werden unser
Bestmöglichstes tun.

Gemeinsam haben wir viel vor:

August: Seilziehen,
September: Schulanfangaktion
Oktober: Wirtschaftsbundausflug
November: Weihnachtsbasteleien
Dezember: Nikolausaktion

Sollten Sie bei dem obigen Programm Lust und Laune haben mitzumachen, würde ich mich sehr freuen und
lade Sie herzlich ein, mit mir Kontakt aufzunehmen. Gerne bin ich auch für weitere Anregungen offen.

Im Sinne einer guten Zusammenarbeit wünsche ich Ihnen einen

schönen Urlaub!
Ihre GPO

Kontaktadresse:
Margit Grad
0664/3 410 420
E-mail.: margitgrad@gmail.com

Ortsparteiobfrau am Wort

Margit Grad,
ÖVP-Gemeindeparteiobfrau

Liebe St. Oswalderinnen und St. Oswalder!

50 Jahre Willi Steininger

Am 30. April feierte unser ehemaliger Fraktionsobmann so-
wie langjähriger ÖAAB-Obmann sein 50-jähriges Bestands-
jubiläum. Zu diesem besonderen Anlass überreichte unsere
Gemeindeparteiobfrau der ÖVP, Margit Grad sowie
Fraktionsobmann Mag. Oswald Hons einen Geschenkskorb.

Die gesamte ÖVP-Fraktion gratuliert zum 50-er recht
herzlich und wünscht ihm für die weiteren Lebensjahre
viel Glück und Erfolg insbesondere Gesundheit!
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1) Flächenwidmungsplan-Änderung Kastler Anna, Birkenfeld 11 – Grundsatzbeschluss;

Beratung und Beschlussfassung

einstimmige Annahme

2) Flächenwidmungsplan-Änderung Edelmaier Johann und Brigitte, Amesreith 3 –
Grundsatzbeschluss; Beratung und Beschlussfassung

einstimmige Annahme

3) Flächenwidmungsplan-Änderung Anderle, Puchmayr, Eder, Hayder – Grundsatzbeschluss;
Beratung und Beschlussfassung

dem Bauausschuß zur weiteren Behandlung zugewiesen (Planung Projekt „Westspange“)
einstimmige Annahme

4) Flächenwidmungsplan-Änderung Fürst Leopoldine, Wartberg 2 – Behandlung der eingelangten
Stellungnahmen; Beratung und Beschlussfassung

einstimmige Annahme

5) Ankauf eines Kommunalfahrzeuges; Vergabe; Beratung und Beschlussfassung

mehrheitliche Annahme

6) Darlehensaufnahme für den Ankauf des Kommunalfahrzeuges; Beratung und Beschlussfassung

mehrheitliche Annahme

7) Darlehensaufnahme für das Projekt Feuerwehr und Musikheimneubau; Ausfinanzierung;
Beratung und Beschlussfassung

Lt. GR-Protokoll 17.12.2009 - wurde vom Buchhalter Zellner mitgeteilt, dass das Musikheim 2011
ausfinanziert ist. Eine weitere Darlehensaufnahme erschien daher rätselhaft.

mehrheitliche Annahme (Stimmenthaltung ÖVP-Gesamt)

8) Darlehensaufnahme für das Projekt Abwasserbeseitigungsanlage, BA 12;
Beratung und Beschlussfassung

einstimmige Annahme

9) Breiteneder Mar tha, 4271 St.Oswald b.Fr.; Ansuchen um Benützung der Mutterberatungs-
räumlichkeiten im Ausmaß von rd. 1 mal pro Woche; Beratung und Beschlussfassung

einstimmige Annahme

10) Verlegung eines Teilstückes der öffentl. Wegparzelle Nr. 1126/1, KG St.Oswald b.Fr.
(Bereich Huber, Kir chenwiese); Beratung und Beschlussfassung

Schriftlichen Zustimmung betr. „Geh- u. Fahrtrecht“ bis zur Errichtung einer
öffentlichen Zufahrt, einstimmige Annahme

Gemeinderatssitzung vom 24. Juni 2010
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St.OswaldBeschlüsse aus dem Gemeinderat
11) Änderung der Grundgrenzen im Bereich „Schulstraße“ bzw. des Ar eals Reindl;

Beratung und Beschlussfassung

Von der ÖVP sowie vom Bauausschuß wurde angeregt, dass die Änderung der Grundgrenzen
imunteren und oberen Bereich der Schulstraße genehmigt werden möge.
Lediglich der Verkauf des öffentlichen Gutes im Parkplatzbereich sollte im Zusammenhang
mit der Marktplatzgestaltung entschieden werden.
Dies passte den SP-Kollegen offensichtlich nicht, sodass Hr. Zellner mit seinem Gesamt-
abtretungsantrag keine 2/3 Mehrheit zustandegebracht hat.

Infolge der ABLEHNUNG „platzte“ der gesamte Tagesordnungspunkt!

12) Hochwasserschutzverband Aist – Änderung der Satzungen; Beratung und Beschlussfassung

einstimmige Annahme

13) Erlassung der Abfallgebührenordnung; Beratung und Beschlussfassung

mehrheitliche Annahme

14) Erlassung der Abfallordnung; Beratung und Beschlussfassung

es wurde zusätzlich angeregt, dass auch die Annahme von Kleinmengen (Strauchschnitt)
im ASZ bis max. 100 Liter in die Abfallordnung aufgenommen werden möge,
einstimmige Annahme

15) Schnupperticket – Einstellung der Förderung; Beratung und Beschlussfassung

es wurde beschlossen, dass ab September ein Kostenbeitrag von 4 Euro pro Benutzung
eingehoben wird, einstimmige Annahme

16) Kläranlagen; Festlegung der Gebühren für Fremdüberwachungen bei Kleinkläranlagen;
Beratung und Beschlussfassung

einstimmige Annahme

17) Dienstpostenplanänderung – Schaffung eines Dienstpostens für die Integrationskraft
im Kindergar ten St.Oswald b.Fr.; Beratung und Beschlussfassung

wegen einem Integrationskind ist eine weitere Stützkraft erforderlich (13,5 Std/Woche)
einstimmige Annahme

18) Dienstnehmervertretung Personalbeirat; Änderung der Zusammensetzung; Information

Kolmbauer Christoph, Stütz Andrea, Zellner Thomas
Ersatzmitglieder: Pointner Maria, Eder Josef, Glaser Siegfried

19) Kreindl Kur t, Freistädterstr. 6/13; Zurücklegung der Ersatzmitgliedschaft im Ausschuss für
Kultur  und Tourismus; Nachbesetzung eines Ersatzmitgliedes; Fraktionswahl; Beratung und
Beschlussfassung
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Bericht aus SIS (Seniorenbund Info-Service) vom Mai  2010 
 
 

Themenschwerpunkt Familie 
 

Am 15. Mai fand der „Internationale Tag der Familie“ statt. 
 
 

Seniorenbund: Familie ist, wo (Groß-)Eltern sind! 
 
Korosec: Schluss mit den alt hergebrachten Klischees! 
Bretschneider mit aktuellen Studienergebnissen. 
 
„Wer denkt, Familie würde mit dem Auszug der Kinder enden, der hat Familie nie 
verstanden! Seniorinnen und Senioren leisten materielle wie immaterielle 
Unterstützung für ihre Familien, sie stellen den Großteil der pflegenden Angehörigen, 
und so mancher Elternteil könnte den beruflichen Verpflichtungen ohne die Hilfe der 
Großeltern gar nicht erst nachkommen. Deshalb lenkten wir zum „Internationalen Tag 
der Familie“ am 15. Mai die Aufmerksamkeit auf die Rolle der Älteren in den 
Familien“, erklärt LAbg. Ingrid Korosec, 1. Bundesobmann-Stellvertreterin des 
Österreichischen Seniorenbundes und Landesvorsitzende des Wiener 
Seniorenbundes. 
 
Dr. Rudolf Bretschneider, Geschäftsführer von GfK-Austria, hatte im Auftrag des 
Seniorenbundes in seiner Studie „Generation 60plus“ auch die Situation der Älteren 
in den Familien sowie die Bedeutung von Familie für die ältere Generation erhoben. 
 
„Die über 60-jähigen fühlen eine deutliche Verbindung zu den jüngeren 
Generationen, sie sehen sich gleichzeitig als Vorbild für die Jüngeren und fühlen sich 
mehrheitlich gebraucht. 57 % geben an, ihre Kinder finanziell zu unterstützen, 54 % 
tun dies für ihre Enkelkinder. Darüber hinaus betreuen 10 % ihre Enkelkinder (fast) 
täglich und weitere 15 % tun dies (zumindest) einmal wöchentlich, damit deren Eltern 
arbeiten können. Und Familie spielt die wichtigste Rolle im persönlichen Umfeld der 
Senioren. Es scheint also einen stillen Generationenvertrag zu geben, einen 
vielfältigen Austausch an Aufgaben, Unternehmungen, Gefühlen, Finanzen und an 
Fürsorglichkeit“, zitiert Bretschneider die Ergebnisse der vorliegenden Studie. 
 
 
Schluss mit den alt hergebrachten Klischees – Mehr Angebote beim „Urlaub von der 
Pflege“ für pflegende Angehörige: 
 
Genau darauf bezieht Korosec ihre Positionen: „Der Generationenvertrag lebt in und 
mit den Familien. Das durchschnittliche Alter pflegender Angehöriger liegt bei 58 
Jahren. Das bedeutet, dass der Großteil von ihnen Seniorinnen und Senioren sind. 
Für diese Personengruppe wünschen wir uns vor allem einen raschen Ausbau des 
Angebots für Urlaub von der Pflege.“ 

Seniorenbund & Familie
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St.OswaldEhrungen, Gratulationen

Rosa und Karl Gutenbrunner, Bruckangern 9,
Goldene Hochzeit

Herta und Johann Etzelstorfer, Oberreitern 7,
Goldene Hochzeit

Ohne Foto:
Reindl Johann V
Etzelsdorf 10, 85 Jahre
Ignaz Naderer
Promenade 15, 85 Jahre Theresia Haunschmidt,

Neudorf 24, 85 Jahre

Maria Gattringer, Neudorf 9,
85 Jahre

Anton Gattringer, Am Anger 8, 85 Jahre

Maria Affenzeller, Stiftungsberg 21,
75 Jahre

Franz Edlbauer, Wippl 4, 70 Jahre

Bauer Leopold Oberreitern 2 70 Jahre
Dr. Grafenhofer JohannKirchenwiese 4670 Jahre
Haider Erika Lederersberg 2 70 Jahre
Schmolmüller Ignaz Holzmühle 15 70 Jahre
Thauerböck Marianne Brunngassen 1370 Jahre

Die besten Glückwünsche
von der ÖVP St.Oswald,

besonders
von den Mitgliedern
des Seniorenbundes.
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Maria Pirklbauer,
Obfrau der ÖVP-Frauen

Ausflug der Bäuerinnen
und ÖVP-Frauen

Bei schönen warmen Wetter ging unsere Reise heuer
nach Wien. Dort besuchten wir die Confiserie Heindl.
Sehr beeindruckend war die Entstehung dieser Fir-
ma. Denn der Konditormeister Walter Heindl und
seine Frau Maria schufen mit viel Liebe, Ausdauer
und Fleiß 1953 diese Confiserie, die bis heute noch
von den Söhnen weitergeführt wird. Allerdings mit
einem erweiterten Sortiment. Nach der Führung durch
das Schokomu-
seum, der Erzeu-
gung und einer
Verkostung von
verschiedenen
Pralinen, wurde
noch fleißig ein-
gekauft, damit
auch die daheimgebliebenen sich von den Köstlich-
keiten überzeugen konnten.
Am Nachmittag besichtigten wir die Firma Triumph
International. Nach einer Einladung zu Kaffee und
Kuchen gab es eine Führung durch das Werk in dem
die verschiedenen Wäscheteile in Akkord und
Schichtarbeit zugeschnitten und anschließend in die
Zweigstellen der Nähereien geliefert werden.

Fertig gestellte Ware wird in fast allen Teilen der Welt
verkauft. Natürlich gab es dort auch Einkaufsmög-
lichkeiten, die sehr genutzt wurden.

Ein Dank gilt der Bäckerei Haneder für den günsti-
gen Preis der Vormittagsjause, der VB für eine finan-
zielle Unterstützung und dem Lagerhaus für die Äpfel-
spende.

Schöne erholsame Ferien- und Urlaubstage
wünschen die ÖVP-Frauen

Verkostung von edler Schokolade

Ausstellungsstücke im Schokomuseum
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Stefan Etzelstorfer,
Bauernbundobmann

der Ortsgruppe St.Oswald

Schule Am Bauerhof
Beim Höllerbauern

Im Winter 2009-2010 habe ich die Ausbildung
zum Trainer für Schule am Bauernhof beim
LFI - Ländlichen Fortbildungsinstitut der Landwirt-
schaftskammer OÖ absolviert.
In Zusammenarbeit mit dem Funiversum Trenda er-
halten die Besucher der Landschulwochen die Mög-
lichkeit meinen Bauernhof zu besichtigen.
Die Molkerei Gmunden unterstützt uns mit Kost-
proben

Unsere Themen: Vom Gras zur Milch
Vom Apfel zum Saft
Trotz Hochtechnologie
die Kuh als Partner

Die Schüler aus Linz helfen fleißig  beim Grasmähen mit

Schüler  der Sonderschule aus Thalgau in Salzburg
bei ihren ersten Melkversuchen

Hohe Begeisterung kommt auf beim Kühe füttern
und streicheln
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4271 St.Oswald, Am Golfplatz 1
Telefon:

07945 / 70088
0676 / 6383299

Ganzjährig für ALLE geöffnet!

1) Seefestspiele Mörbisch "Der Zarewitsch"
01.-02.August 2010 (So--Mo)

€ 174,--  Busfahrt/Nächtigung.-Frühstück/
sehr gute Eintrittskarte

2)  Opernfestspiele St. Margarethen 2010
"Die Zauberflöte"

15.-16. August 2010 (So-Mo)
€ 175,-- Busfahrt/Nächtigung-Frühstück/

sehr gute Eintritskarte

3) Heilbad Bük Termin Herbst 2010
22. - 26.09.2010 (Mi-So)
22. - 26.10.2010 (Fr-Di)
14. - 18.11.2010 (So-Do)
05. - 08.12.2010 (So-Do)

Hotel Repce / Hotel Piroska ab € 170,-- p.P.
4) Heilbad Sarvar

14. - 18.11.2010 (So-Do)
27. - 30.12.2010 (Mo-Do)

ab € 285,-- pro Person

5) Wieder im Programm
Therme Heviz Danubius Health Spa Resort
22. - 26.10.2010 (Fr-Di) € 330,-- pro Person
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Wir  Bäuerinnen informieren

Tag des offenen Bienenstockes

Die Imker unserer Gemeinde veranstalteten heuer
ein Fest rund um die Biene.
Bei dem vielfaltigen Programm und Angeboten von
Honig, Honigbier, Tombola, Bienenwettfliegen,
Basteln, Kaffe- und Kuchen, Verkauf von Sträu-
chern wurden wir eingeladen ein bäuerliches Buffet
anzubieten.
Allen ein Dankeschön die sich bei uns gestärkt
haben.

Wir wünschen
eine gute Ernte

und einen schönen Sommer
das Bäuerinnen-Team Ortsbäuerin Hermi Punkenhofer richtet das Buffet

18 Mühlviertler Landwirtschaftliche Betriebe , da-
von 4 Oswalder Betriebe bekamen am 13.6.2010
bei der Mühlviertler Schmankerlkost die Sicherheits-
plakette „Der sichere Bauernhof“ von der SVB über-
reicht. 2009 wurden diese Betriebe auf Sicherheit
überprüft nach Behebung einiger Mängel von den
Sicherheitsberatern der SVB für sicher befunden.

Den vier Betrieben, die das
Sicherheitszertifikat erhalten haben,
ein herzliches Dankeschön für  ihre

Foto Kerschi

Bemühungen:
Sieglinde und Alfred Siegl, Holzmühle, Irmi und
Thomas Jahn, Bruckangern, Astrid und Stefan Wieser,
Fünfling, Adelheid u. Stefan Etzelstorfer, Oberreitern.

Sicherheit auf Bauernhöfen groß geschrieben!
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Ortsgruppe S t.Oswald / Fr .

Obmann: Friedrich Pointner, A-4271 St.Oswald, Witzelsberg 5 - Tel. 07945/7358

Neues vom Wirtschaftsbund

Alls besonderen Ehrengast konnten wir neben userer
Bezirksobfrau Labg Gabriele Lackner Strauss auch
Herrn Bernhard Kittel (Geschäftsführer von Happy
Foto) recht herzlich begrüssen.
Herr Kittel hat uns einen Einblick über seine Firma
gegeben und bekannte das es für Ihn sein erster Vor-
trag in dieser Art war.
Ein besonderer Höhepunkt der Versammlung war auch
die Ehrung von langjährigen Mitgliedern des WB:

Oberreiter Herbert, 25 Jahre und
Ortner Hermann, 50 Jahre,

nochmals vielen Dank für Ihre Treue und Mitarbeit
beim Wirtschaftsbund!

Euer Wirtschaftsbundobmann:

Fritz Pointner

Eröffnugsfeier
Schauraum Peugeot Reindl

Wir gratulieren der Familie Reindl für die schöne
Gestalltung des neuen Schauraumes mit Vorplatz.
Wir wünschen euch viel Erfolg und gute Geschäfte!

Jahreshauptversammlung
am 23. April 2010

Vorankündigung
St.Oswalder Seilziehen 2010

Am Sonntag, 29. August 2010 findet wieder das große Kräfte-
messen am alten Sportplatz statt Alle Oswalderinnen und
Oswalder sind dazu herzlichst eingeladen.
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07945/7218

W e r b u n g
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Verkauf und Reparatur von
sämtlichen Geräten der Unterhaltungselektronik (Radio,

Fernsehen, Video, Sat-Anlagen, usw.) und Haushaltsgeräten.

Bei den Gewerkschaftswahlen der
Gemeindebediensten am 06. Mai 2010
kandidierten für die Fraktion christlicher
Gewerkschafter in St. Oswald die Ge-
meindebediensteten Christoph Kolmbauer
als Listenführer und Andrea Stütz, Maria
Pointner und Josef Eder als Mitglieder.

Erfreulicherweise konnte die Fraktion
christlicher Gewerkschafter ein
Mandat bei diesen Wahlen der
Dienstnehmervertretung dazugewinnen
und hält jetzt 58,2 %.

Die Fraktion sozialistischer Gerwerk-
schafter mit Fraktionsführer Thomas
Zellner verlor 1 Mandat und liegt jetzt bei
41,18 % - er wurde somit als Vorsitzender
abgewählt.

Da beide Fraktionen derzeit 2 Mandate
besetzen, jedoch die Fraktion christlicher
Gewerkschafter die meisten Stimmen
erhalten hat wurde Christoph Kolmbauer
zum neuen Vorsitzenden der Dienstnehmer-
vertretung für die Gemeindebediensteten
gewählt.

Die Mitglieder der Fraktion christlicher
Gewerkschafter mit ihrem neuen
Vorsitzenden Chrostoph Kolmbauer
werden sich bemühen die Anliegen aller
Gemeindebediensten zu unterstützen und
die festgelegten Ziele zu erreichen.

Die gesamte ÖVP-Fraktion gratuliert
Christoph Kolmbauer zu diesem
Wahlerfolg und versichert ihr e Unter-
stützung bei seiner bevorstehenden
Tätigkeit zum Wohle der Gemeinde-
bediensteten.

Wahlsieg für FCG bei den
Gewerkschaftswahlen der

Gemeindebediensteten

Gemeindeamt
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Rasenmähertraktorrennen am Samstag, 29. Mai 2010
beim Puchner „Drahtziehmüllner“ in Wartberg

„PERFEKT“ ist wohl der einzige Ausdruck, den das Rasenmäher-Traktorrennen treffend beschreibt!
Neben einer hervorragenden Organisation und Möglichkeiten, die für alle Altersgruppen der Zuseher
etwas anbot, wurde eine Motorsportveranstaltung der Spitzenklasse angeboten. Es war schon erstaunlich,
wie „Rennfahrer“ mit ihren Traktoren die anspruchsvollen Runden drehten, die nicht nur den Fahrern,
sondern auch dem Material einiges abverlangten.
Da bleibt neben schönen Erinnerungen nur noch Reindl Edi und seinem Team Dank zu sagen, verbunden
mit dem Ersuchen: „Bitte im nächsten Jahr wieder!!!“   (Oswald Hons)

Bezirksmusikfest in Lasberg

Am 29. und 30 Mai 2010 fand in Lasberg
das Bezirksmusikfest statt.
Am Samstag 29. Mai war  die Marsch-
wertung für viele Musikkapellen im Bezirk
ein großer Erfolg.
Unter anderem erspielte die Musikkapelle
St. Oswald mit 90,65  Punkten einen
„ Ausgezeichneten “ Erfolg mit zwei
Märschen und dem Ortswappen in der Lei-
stungsstufe „ D “.

Herzlichen Glückwunsch allen
Musikerinnen und Musikern mit
Obman Helmut ABFALTER und
Kapellmeister bzw. Stabführer
Christoph KOLMBAUER  von
der ÖVP – St. Oswald.

Foto: Robert Danner - autofokus.at
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Bei herrlichem Wetter kamen über 400 Besucher aus Nah und
Fern und genossen etliche Stunden im Eder-Hof bei Kaffee und
Kuchen oder einer guten Jause vom Buffet der Bäuerinnen.
Die Gäste erfreuten sich  u. a. auch am eigenen Honigbier und
Honigwein. Im idyllischen Garten konnten Interessierte viel
Neues über das Leben im Bienenstock erfahren.

Tag des offenen Bienenstockes am Sonntag, 30. Mai

Im Kinderzelt ging es zu wie in
einem Bienenschwarm und die
Kinder waren stolz auf ihre selbst
gebastelten Blumen und Bienen.

Während  beim Bienenwettfliegen
farblich markierte Drohnen vom
Golfplatz bis zum Bienenstock im
Garten beim Eder um die Wette
flogen, warteten die Käufer der
Lose schon gespannt auf den
Sieger.

Der Imkerverein freut sich über das gelungene Fest
und dankt allen Besuchern recht herzlich fürs Kommen!

Ausgelassene Stimmung beim Wandertag
der FF-March am 15. Mai 2010

Feuchtfröhliche Stimmung auch unter
den Gästen der Wettkampfgruppe
FF-Albrechts , Waldenstein - NÖ

Trotz der Kälte
(3°) eine heiße
Stimmung beim
Wandertag der
FF March
Die Musik
Wedamocha
konnte nichts an
den Temperatu-
ren änder aber
sie heitzte so
richtg ein - Gratulation es war ein gelungens Fest !!
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Quelle: http://www.kidsweb.de/experi/sonnenmuehle.htm 
 

 

 
 
 
 
 

Materialliste: 

�  ein Streichholz oder Zahnstocher, 
Alufolie, Kleber Schere, einen 
schwarzen Filzstift  oder schwarze 
Tusche   

�  ein leeres Marmeladen- oder 
Gurkenglas, Faden  

�  einen Bleistift oder auch ein Holz- 
oder Bambusstäbchen   

 
 

So funktioniert es:  

�  Schneidet aus der Alufolie vier 
Rechtecke mit einer Größe von 
 3 cm mal 3,5 cm aus.  

�  Bemalt zwei Rechtecke von 
beiden Seiten mit schwarzer 
Farbe.  

�  Jetzt klebt ihr an das Streichholz 
die vier Rechtecke. Im Wechsel 
ein schwarzes und ein 
alufarbenes Rechteck  

�  Nach dem Trocknen klebt ihr an 
das Streichholzköpfchen einen 
Faden.  

�  Das andere Ende des Fadens 
bindet ihr nach dem Trocknen um 
ein Stäbchen, das etwas länger 
sein muss als die Öffnung des 
Glases ist.  

 

 

�  Wenn ihr nun das Glas in die 
Sonne stellt, wird sich die Mühle 
beginnen zu drehen. Die 
schwarzen Flügel werden wärmer 
als die glänzenden, weil die 
alufarbenen Flügel die 
Sonnenstrahlen auf die 
schwarzen Flügel zurückwerfen. 
Durch diesen Wärmeunterschied 
beginnt sich die Mühle zu 
bewegen.  

 
 

Kinderseite - Basteltipp „Sonnenmühle“

"Was machst du denn da klein Erna?"
fragt  die Mama.

"Ich wasche mir meine Haare, Mama!".
"Aber die sind ja noch ganz trocken!"

"Auf dem Schampoo steht ja
auch für trockenes Haar!"

Im Zeltlager sagt Fabiuan zu Denis"Ich bin sehr
klug. Ich konnte schon mit 9 Monaten laufen!"

Dazu Denis "Das nennst du klug?
Ich habe mich mit 4 Jahren noch tragen lassen!"

Das lustige Eck
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Böden     -      Farben      -      Stoffe
Tr ocknung & Sanierung v. Wasserschäden

Christoph Grad   Handy 0664/443 53 13
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OÖ. Tag für neugewählte Funktionärinnen und Funktionäre

Mit der „Kommunalpolitischen Service-
box“ hat OÖVP neues Unterstützungs-
instrument für Kommunalpolitiker
entwickelt.

Die bestmögliche Unterstützung ihrer
Funktionärinnen und Funktionäre ist der OÖVP
ein ganz besonderes Anliegen.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf
der Betreuung jener, die ihr Amt noch nicht
lange ausüben. Deshalb lud die OÖVP kürzlich
all jene Bürgermeister, Vizebürgermeister,
Gemeindepartei- und Fraktionsobleute, die
neu in ihr Amt gewählt wurden,  zu einem
„Oberösterreich-Tag“ nach Linz ein. Dabei
wurde auch die neue „Kommunalpolitische
Servicebox“ der OÖVP präsentiert.

Auch Landtags-Präsident Friedrich Bernhofer
und OÖVP-Klubobmann Mag. Thomas Stelzer
nahmen sich dabei für die Funktionärinnen und
Funktionäre Zeit.
Den Abschluss des „Oberösterreich-Tages“
bildete ein gemeinsames Abendessen mit
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, bei
dem das gemeinsame Gespräch im
Mittelpunkt stand. Dabei dankte er vor allem
den Funktionärinnen und Funktionären für ihren
Einsatz für die OÖVP: „Euer Einsatz ist im
wahrsten Sinn des Wortes unbezahlbar und
Euer Einsatz macht uns vor allem auch zur
stärksten Kraft im Land: Die OÖVP ist die
einzige Partei, die bei den Landtags- und
Gemeinderatswahlen in allen 444 Gemeinden
kandidiert hat und mit 330 Bürgermeisterinnen

„Die Stärke der OÖVP ist die Stärke
ihrer Funktionärinnen und Funktionäre“

Im Rahmen des „Oberösterreich-Tages“
wurden den Funktionärinnen und Funktionären
im Heinrich-Gleißner-Haus, der
Landesparteizentrale der OÖVP, von
Landesgeschäftsführer LAbg. Mag. Michael
Strugl und stv. Landesgeschäftsführer GR
Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer nicht nur die
Angebote der OÖVP für Gemeinden
vorgestellt, sondern am Programm stand auch
ein Besuch im Landhaus und im OÖVP-
Landtagsklub.

und Bürgermeister sowie
5.012 Gemeinderätinnen
und Gemeinderäte so viele
wie keine andere Partei
stellt“, so Pühringer.

Selbstverständlich ist in der
OÖVP deshalb auch die
tatkräftige Unterstützung der
Gemeindeparteien durch
die Landespartei und so
konnte im Rahmen der
Veranstaltung mit der
„Kommunalpol i t ischen
Servicebox“ ein neues
Unterstützungsinstrument für
die Gemeindeparteien
präsentiert werden.

„In der ‚Kommunalpolitischen Servicebox’
finden man alles, was man für die Arbeit in der
Gemeinde braucht. Dies reicht von den
Kontaktdaten der zentralen Ansprechpartner
über Tipps und Hinweise für eigene
Veranstaltungen und Aktionismusideen bis hin
zur Gemeindeordnung. Damit wollen wir den
Gemeinden ihre Arbeit erleichtern“, erläutert
LGF Strugl die Grundidee dieses
Serviceinstruments.

Oswald Hons in ihm gut bekannter Runde


